
Am 1. Juli 2010 stand ich morgens da, wo ich hingehöre: vor meine Kunden in 

unserem Seminar UnternehmerEnergie, dem Jubiläumsseminar zum 25-jährigen 

Bestehen des SchmidtCollegs, und dieses Seminars sollte ein ganz besonderes 

werden, so wie dieses Buch ein ganz besonderes Buch werden wird. Unsere 

Seminare und Bücher haben stets dazu beigetragen, dass erfolgreiche Unter-

nehmer und Führungskräfte berufl ich noch erfolgreicher und privat glücklicher 

und gelassener werden. Dies fußt auf unserer besonderen Philosophie – eine 

ganzheitliche Sichtweise auf Unternehmen und die darin tätigen Menschen. 

Und so geht es in unseren Seminaren und in diesem Buch ganzheitlich und 

praktisch ans Werk.

Zu unserem 25-jährigen Bestehen haben wir gedacht, laden wir 25 besondere 

Persönlichkeiten und Unternehmen ein, die mit dem SchmidtColleg sehr ver-

bunden sind, dieses Buch durch einen besonderen Beitrag für unsere Kunden 

zu bereichern. Es war faszinierend zu sehen, dass wir auf unsere Anfragen 

keine einzige Absage bekamen. Wir fühlen uns an dieser Stelle sehr geehrt, 

über all die Jahre so gute Kontakte und Freundschaften pflegen zu dürfen, 

mit unseren Kunden, die ebenso zu Wort kommen, wie mit unseren Ge-

schäftspartnern, mit denen uns stets ein wertvolles und sehr freundschaftli-

ches Band verband. Um genau zu sein, handelt es sich bei den Autoren dieses 

Bandes um 25 plus drei Persönlichkeiten und Unternehmen, aber ich habe 

Josef Schmidt, Hilmar Wollner und meine Person nicht mitgezählt, da wir 

drei ja SchmidtColleg „sind“. Bei den Autoren handelt es sich einmal um ein 

Autoren-Duo und einmal um drei Autoren, die ein Unternehmen repräsentie-

ren und in der Zählung als ein Team gesehen werden. Insgesamt handelt es 

sich also um 30 Autoren und den Herausgeber. 

Dieses Buch ist auch eine Premiere für mich, denn es ist mein erstes Buch, das 

ich herausgebe, und ich danke daher bereits am Anfang dieses Werkes allen 

Autoren für die Ehre, die sie mir und dem SchmidtColleg damit erweisen. Na-

türlich hat es noch viel mehr Menschen gegeben, an die wir gedacht haben 

oder hätten denken können – sie alle sind uns sehr wichtig und wertvoll. Aber 

aufgrund der 25 Jahre wollten wir uns in diesem Buch auf 25 Beiträge be-

schränken. Vielleicht bildet dieses Buch ja auch den Auftakt, um all die anderen 

wertvollen Menschen zu Wort kommen zu lassen, die mir sehr am Herzen liegen 

und die jetzt noch nicht dabei sind. Zu den einzelnen Autoren dieses Buches 

komme ich noch in einer sehr individuellen und kleinen Einleitung der jewei-

ligen Beiträge. In dieser Einleitung geht es mir neben sehr vielen Stärken und 

Talenten um die Hervorhebung besonderer Stärken, die mir als Teil der Exzellenz 

bei diesem Menschen aufgefallen ist. 

25 JAHRE SCHMIDTCOLLEG 
(1985–2010) SIND EIN GUTER ANFANG!
Vorwort des Herausgebers Cay von Fournier
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Das Buch und somit die Reihenfolge der Beiträge ha-

be ich eingeteilt in fünf „Energie-Teile“. Der erste Teil 

beschäftigt sich mir der Gründungsenergie und vereint 

Beiträge von Autoren, die Josef Schmidt seit den ers-

ten Tagen des SchmidtCollegs nahestehen. Der zweite 

Teil beschreibt die Führung des Unternehmens in das 

21. Jahrhundert durch meine Person und Menschen, die 

mir dabei sehr nahestanden. Im dritten Teil sind Bei-

spiele für exzellente Umsetzungen von Unternehmer-

Energie zusammengefasst, einige von ihnen sind auch 

als Praxisteil in unseren Seminaren live erlebbar. Der 

vierte Teil, Inspirierende Energie, gehört ausgewählten 

und sehr inspirierenden Rednern rund um das Thema 

Unternehmensführung, wie sie auf unseren CollegTagen 

immer wieder erlebt werden können. Für den fünften 

Teil gilt das Gleiche, jedoch liegt hier der Schwerpunkt 

auf der persönlichen Lebensführung. 

Als größtes Privileg, das mir bisher im Laufe meines 

Abenteuers mit dem SchmidtColleg zuteil wurde, emp-

fi nde ich den intensiven Kontakt und Austausch mit all 

den wundervollen Menschen – unseren Kunden, Rednern, 

Referenten, Mitarbeitern und Team-Mitgliedern, unseren 

Lieferanten und Geschäftspartnern und all den vielen 

Menschen, die ich in den letzten acht Jahren durch Bü-

cher, Artikel, Vorträge, Beratungen und Seminare errei-

chen durfte. Dies ist Teil des Sinns meines Lebens.

 

Aber ich beginne von vorne. Eigentlich „feiere“ ich 

persönlich dieses Jahr „8 Jahre SchmidtColleg“ als In-

haber – und 21 bzw. 19 Jahre als Anwender. Ohne zu 

wissen, wohin mich der Weg führen würde, hatte ich das 

SchmidtColleg sehr früh kennengelernt. Es war das Jahr 

1989 und ich stellte als Jungunternehmer eine Software 

auf der CeBit in Hannover aus. Es war für mich eine 

wilde Zeit (wie sie es über die Jahre auch geblieben ist), 

denn ich studierte Medizin und führte parallel dazu ein 

Unternehmen – Zeitmanagement war daher für mich die 

größte Herausforderung (und ist es bis zum heutigen 

Tag geblieben). Wahrscheinlich sind es meine Gene müt-

terlicherseits, die mich seit diesen Tagen mit sehr viel 

unternehmerischer Energie versorgen, ebenso wie mit 

sehr viel Kreativität und Schaffenskraft. So kam es, dass 

ich immer an mehreren Fronten unterwegs war, und ein 

gutes Zeitmanagement hilft dabei, die eigenen Wünsche 

und Pläne auch in die Tat umzusetzen. Auf dieser CeBit 

stellten gleich mehrere Anbieter ihre „Zeitplanbücher“ 

vor und gaben den Messebesuchern die Möglichkeit, ein 

solches „Werkzeug“ auszuprobieren und mit nach Hause 

zu nehmen. Ich testete damals gleich drei dieser Werk-

zeuge von drei unterschiedlichen Anbietern, um mich 

für den besten zu entscheiden. Dies tat ich dann auch – 

übrigens wegen einer Kleinigkeit, die auch heute noch 

ein Element unseres Planungswerkzeuges ist: die Zitate 

am linken unteren Rand unserer Tagespläne. Damals 

schon fi el mir besonders auf, dass das SchmidtColleg es 

schafft, Philosophie, Methode und praktische Werkzeu-

ge für die Umsetzung in exzellenter Weise miteinander 

zu verbinden.

• Bewusstsein  =  Einstellung

• Methode  =  Aufgaben

• Technik  =  Werkzeug

Diese drei Ebenen, die ich inzwischen das „BMT-Modell“ 

nenne, sind die Grundlage jeder ganzheitlichen Sicht 

auf ein Unternehmen. Dabei sind das Bewusstsein, die 

Einstellung, die gelebten Werte und Grundsätze zugleich 

die Ebene der unternehmerischen Seele. Diese ist die 

Quelle jeder unternehmerischen Vision und Ethik sowie 

die Verbindung aller Menschen, die mit und im Unter-

nehmen zu tun haben. Die Methoden, konkreten Aufga-

ben, Denkmodelle und die Organisation eines Unterneh-

mens repräsentieren den unternehmerischen Geist, der 

die Quelle wirksamer Unternehmensführung darstellt, 

konkreter Ziele, aber auch deren Umsetzung zusammen 

mit anderen Menschen. Die Technik, all die Werkzeuge, 

die bei der praktischen Umsetzung sehr nützlich sind, 

repräsentieren die körperliche Ebene eines Unterneh-

mens, all die Fakten und konkreten Strukturen werden 

geprägt von Werkzeugen. Und es ist dabei ganz gleich, 

ob diese digital, mechanisch oder einfaches Papier sind. 

Diese ganzheitliche Sichtweise prägte bereits damals in 

den 80er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts den An-

satz des SchmidtCollegs.

Mein Zeitmanagement machte Fortschritte und so wur-

de es Zeit, einen deutlichen und wesentlichen Schritt in 

meiner persönlichen Entwicklung nach vorne zu gehen. 

Der Besuch des Seminars UnternehmerEnergie im De-

zember 1991 veränderte mein Leben. Und so durfte ich 

es in den letzten Jahren so häufi g bei vielen Teilnehmern 

erleben – UnternehmerEnergie ist so wirksam und ein-

zigartig, dass sich Unternehmen und die darin tätigen 

Menschen durch ein einziges Seminar  verändern. Diese 

Veränderung startet mit dem Impuls eines Seminares 
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und gestaltet sich danach als lebenslanger Prozess – auch bei mir war und ist 

dies so. Ich lernte Josef Schmidt als brillanten und sehr inspirierenden Seminar-

leiter kennen. Da ich mit Abstand der jüngste Seminarteilnehmer war (ich war 

damals 24 Jahre), der dazu auch noch den vollen Seminarpreis von seinem eige-

nen Geld bezahlte, zog ich wohl von Anfang an das Interesse von Josef Schmidt 

auf mich. Bereits in der ersten Mittagspause kam es zu der folgenreichen per-

sönlichen Begegnung bei einem Spaziergang mit ihm rund um den Reiterhof 

im oberfränkischen Wirsberg. Wir diskutieren über Albert Schweizer, der unser 

beider geistiger Mentor ist, was zeigt, dass solche Mentoren weit über ihren Tod 

hinaus (Albert Schweizer starb im Jahre 1965) wirksam sein können. Bis zum 

heutigen Tag fi nde ich, ist eine Frage, die am ersten Tag des Seminars Unter-

nehmerEnergie gestellt wird, sehr wichtig: Haben Sie einen geistigen Mentor?

Ein anderer Moment in diesem Seminar verdient es, hier erwähnt zu werden. 

Es war der Moment, in dem etwas in meinem Inneren zu klingen begann, ein 

leidenschaftlicher Wunsch, so etwas, wie ich es bei Josef Schmidt erlebte. Viel-

leicht begann bereits hier die Nachfolge auf geistiger Ebene, ohne dass zum 

damaligen Zeitpunkt auch nur im Entferntesten an meinen konkreten Weg im 

SchmidtColleg zu denken gewesen wäre.

Es folgte die Umsetzung des Seminars in meinen unternehmerischen Alltag, 

und für mich war es damals ebenso eine Herausforderung wie für alle unsere 

Teilnehmer bis zum heutigen Tag. Ich schickte meine Führungskräfte auf das 

Seminar FührungskräfteEnergie und wir waren danach ein Umsetzungsteam. 

Vielleicht wäre mein Leben ganz anders verlaufen, wenn ich den Weg als Un-

ternehmer damals konsequent weitergegangen wäre. Es sind die wenigen sehr 

relevanten Entscheidungen, die unser Leben prägen. Es gibt Entscheidungen 

und Chancen – und wir müssen die Chancen nutzen, um die Möglichkeit einer 

Entscheidung zu bekommen, und wir müssen Entscheidungen treffen, um neue 

Chancen zu bekommen. Da ich mich früh im Leben mit Notfallmedizin beschäf-

tigt habe (als Student war ich schon voll ausgebildeter Rettungssanitäter), 

wusste ich, dass es etwas gibt, was schlechter ist als eine falsche Entscheidung: 

keine Entscheidung! Und so entschied ich mich zum damaligen Zeitpunkt ge-

gen meine Laufbahn als Unternehmer – verkaufte meine Unternehmensanteile 

und widmete mich nach meinem Staatsexamen voll und ganz der Medizin. Hier 

wollte mir Josef Schmidt mit dem Managementpreis UnternehmerEnergie, den 

ich 1994 verliehen bekam, diesen Umweg ersparen, aber er war für mich und 

mein Leben wichtig. Auch gibt es für alles einen richtigen Zeitpunkt. Meine Zeit 

als Assistenzarzt begann im Jahre 1994 und indirekt war dies dennoch der Weg 

in Richtung SchmidtColleg, denn Herr Schmidt lud mich damals ein, mit ihm 

zusammen das Seminar „Ich gestalte meine Zukunft“ (heute JugendEnergie) zu 

leiten und so wurde „per Zufall“ ein Seminarleiter aus mir. Zusammen mit mei-

nem Freund Hans-Jürgen Walter übernahm ich ein Jahr später auch das Semi-

nar LebensEnergie und arbeitete mich schließlich „hoch“ bis zum ersten Tag des 

Seminares UnternehmerEnergie. Das SchmidtColleg hatte in der Zwischenzeit 

seinen Besitzer gewechselt und nun führte Alfred Scholz die Geschäfte. Beide 

Unternehmer waren so unterschiedlich, aber jeder auf seine Weise von großer 

Bedeutung für das SchmidtColleg. Josef Schmidt, der Gründer, dessen Namen 
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ich mit dem SchmidtColleg ganz bewusst in die Zukunft trage, hat sehr viel 

Geist und Seele in das Unternehmen gelegt. Obwohl damals bereits 51 Jahre alt, 

gründete er ein neues Unternehmen und ist damit zum Vorbild für viele Unter-

nehmer geworden. Alfred Scholz hatte den unternehmerischen Mut, ein solch 

individuell geprägtes Unternehmen zu kaufen und in die Zukunft zu führen. 

Ohne diesen Mut hätte ich niemals die Nachfolge dieser beiden Männer antre-

ten können, denen ich dafür sehr danke.

Aber eine solche Übernahme schafft man nicht alleine. Menschen wie Hilmar 

Wollner, Alexander Ganzert und Stephan Hoffmann, etwas später auch Simone 

Strödicke, halfen mir sehr, das SchmidtColleg weiterzuentwickeln. Ebenso wie 

alle Mitarbeiter, die jeden Tag ihre Arbeit in exzellenter Weise durchführen. 

Viele Namen im Laufe der letzten Jahre wären hier zu nennen und besonders 

möchte ich hier Karlheinz Scharf, Antje Bauer und Stefanie Ihle erwähnen, die 

seit acht Jahren an meiner Seite stehen, und jetzt auch meinen Bruder Rene 

von Fournier, der letztes Jahr in das Unternehmen kam, das somit zu einem 

kleinen Familienunternehmen geworden ist.

Viel mehr gäbe es zu den letzten Jahren zu sagen, aber dies würde den Rahmen 

dieses Vorwortes sprengen, und eines Tages wird all das sicherlich noch gründ-

lich aufgearbeitet werden. Vom Abenteuer SchmidtColleg spreche ich ganz 

bewusst, denn wie in jedem Unternehmen und auch in jedem Leben gab es in 

den letzten Jahren Licht und Schatten – sehr schöne und auch sehr schwierige 

Momente, Erfolge und auch Misserfolge. Zusammen mit dem SchmidtColleg 

bin ich als Mensch gereift, so wie das Unternehmen gereift ist und all unsere 

Kunden sich auf diesem Weg befi nden. 

Ich hatte bereits eine Menge Berufe in meinem Leben: Rettungssanitäter, Arzt, 

Softwareentwickler, Berater, Autor, Redner, Trainer etc. Und wer weiß, was 

noch alles kommen wird. Meine Leidenschaft gehört jedoch dem Erfolg ande-

rer Menschen und so schließe ich meine Einleitung mit einem Satz von Josef 

Schmidt: „Löse die Probleme anderer Menschen und du löst damit immer auch 

deine eigenen.“ Ergänzen möchte ich: „Hilf anderen Menschen dabei, ihren 

Traum zu leben und ihr Leben zu einem gelungenen Leben zu machen.“ Für 

mich ist das ebenso eine Lebensaufgabe, wie sie es für das ganze SchmidtCol-

leg-Team zur Aufgabe wurde und letztlich eine Aufgabe für jeden Menschen ist 

– auf die eine oder andere Weise. Und so ende ich mein Vorwort mit dem Satz: 

Die ersten 25 Jahre waren ein sehr guter Anfang, nun freue ich mich auf die 

nächsten 25 Jahre SchmidtColleg. 

Exzellent ist nie eine einzelne Tat, sondern stets eine Gewohnheit. Erfolg ist 

dabei immer ein Mosaik – bestehend aus vielen einzelnen Mosaiksteinen wie 

Werten, Momenten, Aufgaben und Entscheidungen – dies gilt sowohl für das 

unternehmerische Leben wie auch für das private Leben. 

11


